
VII. Zusammenfassung – Summary – Özet

Zusammenfassung

Das 5. und 4. Jt. v. Chr. gehören bis dato zu einer der unzureichend erforschten Perioden in West-
anatolien und der Ostägäis. Daher stand dieser Zeitraum, ausgehend von den Forschungen am 
Çukuriçi Höyük, einer Tellsiedlung im mittleren Küstengebiet Westanatoliens, im Fokus dieser 
Studie.

Nach der anatolischen Teminologie wird der hier betrachtete Zeitabschnitt als „Chalkolithi-
kum“ bezeichnet, wobei das mittlere Chalkolithikum nach U.-D. Schoop den Zeitraum von 5500 
bis 4250 v. Chr. und das Spätchalkolithikum die Zeit ab 4250 bis 3000 v. Chr. abdeckt.2033 In der 
Ostägäis wird dieser Zeitraum, der griechischen Terminologie folgend, als „Spätneolithikum“ 
benannt, wobei der jüngere Abschnitt des Spätneolithikums oder auch Endneolithikums aufgrund 
der aufkommenden Kupfermetallurgie auch hier als „Chalkolithikum“ bezeichnet wird. Diese 
unterschiedlichen chronologischen und terminologischen Systeme, die teilweise in derselben Re-
gion nebeneinander bestehen, erschweren eine Auseinandersetzung mit diesen Perioden. 

Wie die bislang publizierten, zuammenfassenden Arbeiten zum Chalkolithikum in Westanato-
lien von U.-D. Schoop und B. Düring gezeigt haben,2034 fehlen insbesondere in der Küstenregion 
Westanatoliens Fundorte mittel- und spätchalkolithischer Zeitstellung. Darüber hinaus werden, 
mit Ausnahme der Fundorte auf Chios und Samos, die ostägäischen Inseln sowie die Dodekanes 
in diesen vorangegangenen Arbeiten nicht betrachtet. Jedoch ist ein Blick auf die benachbarten 
Regionen essenziell, um regionale und überregionale Kontakte und somit auch kulturelle Ein-
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ausgehend von der zentralwestanatolischen Küstenregion, mit einbezogen. Das Arbeitsgebiet er-
streckt sich von Türkisch-Thrakien, der Marmara-Region und der Troas im Norden bis in das 
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2035 da J. Seeher für das Spätchalkolithikum östlich von 
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annimmt.2036 Westlich werden die ostägäischen Inseln und die Dodekanes miteinbezogen.

Zwar liegt der Fokus dieser Arbeit, ausgehend vom Çukuriçi Höyük auf dem 4. Jt. v. Chr., den-
noch werden auch die älteren mittelchalkolithischen Fundorte des 5. Jts. v. Chr. berücksichtigt, da 
sich bereits zu dieser Zeit Entwicklungen abzeichnen, die ausschlaggebend für das anschließende 
Spätchalkolithikum sind, wie die Ergebnisse zeigen. Eine ausführliche Recherche nach Fundorten 
des Mittel- und Spätchalkolithikums im Arbeitsgebiet ergab, dass derzeit insgesamt 69 mittel- und/
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untersucht wurden. Vor allem die intensiven Forschungen in den letzten zehn Jahren erbrachten 
neue Fundorte in der zentralen Küstenregion Westanatoliens. Die Lücke im Norden Westanatoliens 
spiegelt wohl nur den Forschungsstand wider und muss weiterhin ein Desiderat bleiben. Surveys in 
�
���@�^�=
�����
����������
�������+��������
�����~�
������+���]����������
��!

2033 Schoop 2005.
2034 Schoop 2005; Düring 2011a.
2035 Schoop 2005, 18, Abb. 1.1.
2036 Seeher 1987a, 63.
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mittel- und spätchalkolithischen Zeit ist eine vorherige Synchronisation der Chronologie und 
eine damit verbundene Auseinandersetzung und Diskussion der chronologischen Stellung der 
69 Fundorte unerlässlich. Neben der grundlegenden Arbeit von U.-D. Schoop2037 wurden hier-
für die absolut- und relativchronologischen Daten der neuen Ausgrabungen seit der Publikation 
Schoops im Arbeitsgebiet berücksichtigt. Die Chronologiediskussion der Fundorte hat gezeigt, 
dass die Qualität der Datengrundlage je nach Region stark variiert. Weiterhin lassen sich im 
Fundspektrum chronologische Marker des 5. und 4. Jts. v. Chr. erkennen. Interessant ist ein Sied-
lungsabbruch im Laufe des 5. Jts. v. Chr. mit der Tendenz eines früheren Abbruchs im nördlichen 
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späten 5. und im 4. Jt. v. Chr. im Arbeitsgebiet, weshalb keinesfalls von einer generellen Sied-
lungsunterbrechung gesprochen werden kann. Eine deutliche Zunahme der Siedlungsaktivität 
kann ab der zweiten Hälfte des 4. Jts. v. Chr. registriert werden. 

Die Ausgrabungen zwischen 2011–2014 auf dem Çukuriçi Höyük bilden den Ausgangspunkt 
für eine erstmalige intensive Betrachtung der Entwicklungen im 4. Jt. v. Chr. in dem Küstengebiet 
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lungsphasen ÇuHö VII–V, die sich in fünf Siedlungen aufteilen (ÇuHö VII, VIb–a, Vb–a). Radio-
karbondaten datieren diese Siedlungsphasen in das späte 4. und frühe 3. Jt. v. Chr. Die jüngste 
Siedlung ÇuHö Va repräsentiert den Beginn der Frühbronzezeit 1 nach Meinung des Autors.
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die jeweils das Ende der Siedlungen ÇuHö VII–V markieren. Die Befunde aller hier betrachteten 
Siedlungsphasen belegen anhand der soliden Bauweise der Architektur als auch der intentionel-
len Vorratshaltung, dass es sich um ganzjährige Siedlungen gehandelt hat. In der Phase ÇuHö V 
wurden in diesem Zusammenhang Bereiche innerhalb der Siedlungen erfasst, die auf Areale für 
die gemeinschaftliche Lagerung von Nahrungsmitteln hindeuten. Interessant ist der Vergleich der 
vier Architekturtypen, die aus den Phasen des Çukuriçi Höyük belegt sind: Rechteckbauten, ellip-
tische oder apsidiale Bauten, Rundbauten und Steinreihenstrukturen. Abgesehen von den Recht-
eckbauten, die eine weiträumige Verbreitung erkennen lassen, zeigen die anderen Typen einen 
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Die Auswertung der Keramik hat gezeigt, dass sich ein Spektrum unterschiedlicher Keramik-
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Kannen, cheese pots
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derung von der Phase ÇuHö VII zu V zeigt. Dass dennoch eine Entwicklung fassbar ist, kann 
beispielsweise an Schalenrändern mit gerolltem Rand (S4Q; rolled rim) und mit schräg nach 
innen abgestrichener und verdickter Lippe (S4K; Typ Blegen A6) belegt werden. Neben diesen 
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beider Charakteristika (S4Q-S4K) erkennen lassen. Es scheint sich daher um einen dynamischen 
Transformationsprozess der Randformen in den letzten Jahrhunderten des 4. Jts. v. Chr. zu han-
deln, aus dem letztendlich die für die Frühbronzezeit 1 typischen Schalenformen des Typs Blegen 
A6 entstanden sind. Eine derartige Entwicklung wird zudem durch das Auftauchen klarer früh-
bronzezeitlicher Formen mitsamt Dekorationen im Material der Subphase ÇuHö Va belegt. Das 
Ergebnis der typologischen Untersuchung kann auch durch die Auswertung der Warengruppen 
belegt werden. Interessanterweise ähnelt das Resultat der Aufteilung der Warengattung und ihrer 
Funktion stark den Ergebnissen der von M. Röcklinger durchgeführten Analysen für die früh-
bronzezeitliche Siedlungsphase ÇuHö III.2038 Daher kann von einer grundsätzlichen Kontinuität 
in der Keramikproduktion der spätchalkolithischen bis frühbronzezeitlichen Phasen des Çukuriçi 

2037 Schoop 2005.
2038 Röcklinger 2015.
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Höyük ausgegangen werden. Ein Vergleich der Keramikformen mit den Inventaren kontemporä-
rer Siedlungen im Arbeitsgebiet zeigt darüber hinaus, dass die Siedlungen auch anhand der Kera-
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erkennen lassen. Hierdurch können sowohl regionale als auch überregionale Kontakte angenom-
men werden.

Die Kleinfunde, Metallfunde und Steingeräte der Phasen ÇuHö VII bis V zeigen ein zu er-
wartendes, gängiges Spektrum an Siedlungsfunden des alltäglichen Lebens. Neben Werkzeugen, 
Waffen und Schmuckgegenständen sind Figurinen im Inventar vertreten. Inventare dieser Art sind 
von mehreren spätchalkolithischen Fundorten im Arbeitsgebiet bekannt. Besonders zu erwäh-
nen sind in diesem Zusammenhang Belege für spezialisierte Handwerkstätigkeiten in Form von 
Textilproduktion und Metallurgie innerhalb der Siedlung. Vor allem die Metallurgie wird in den 
jüngeren frühbronzezeitlichen Siedlungsphasen ÇuHö IV–III eine zentrale Rolle spielen.

Unter Berücksichtigung der ausgewerteten Keramik vom Çukuriçi Höyük und der eingangs 
durchgeführten Chronologiediskussion zeichnen sich im Arbeitsgebiet deutlich regionale und 
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in spätchalkolithischer Zeit ab. In diesem Punkt ist insbesondere die Lage der Fundstellen des 
5. und 4. Jts. v. Chr. im Küstengebiet Westanatoliens oder entlang der Flussläufe, die das Hinter-
land erschließen, auffällig. Dies lässt auf intensive Kontakte vor allem im Bereich der maritimen 
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Kommunikations- und Austauschsystemen ausgegangen werden. Neben unterschiedlichen Kera-
mikformen und -dekorationen lässt auch ein technologischer Aspekt überregionale, transägäische 
Kontakte bereits im 5. Jt. v. Chr. erkennen, beispielsweise anhand der Verwendung von Matten 
bei der Keramikherstellung. Doch nicht nur die Keramikfunde, auch die Verbreitung von Roh-
stoffen, wie beispielsweise Obsidian, und auch aufwendig hergestellte Fertigprodukte belegen 
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als Verteiler von Objekten, aber auch als Multiplikator von Wissen fungiert hat.

Dass die Herausbildung und Etablierung von Kommunikations- und Austauschsystemen einen 
erheblichen Anteil an der Entstehung von ganzjährig bewohnten Siedlungen hatte, ist anzuneh-
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intentionelle Vorratshaltung und somit gezielter Überschussproduktion innerhalb der Siedlungen. 
Auffallend ist auch, dass sich die spätchalkolithischen Siedlungen nun nicht mehr auf das Küsten-
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im zentralwestanatolischen Küstengebiet auch Siedlungen im Hinterland. Es scheint, dass neben 
eigenen Subsistenzstrategien durch die Kontakte eine Versorgung der Siedlungen in abgelegenen 
Regionen, so auch im Hinterland von Westanatolien, gesichert wurde. Unter Berücksichtigung 
einer Versorgungssicherung der Siedlungen scheint es auch kein Zufall zu sein, dass sich insbe-
sondere im 4. Jt. v. Chr. eine Intensivierung von spezialisierten Handwerkstätigkeiten, wie Metal-
lurgie und Textilproduktion, registrieren lässt.

Das 5. und insbesondere das 4. Jt. v. Chr. kann somit als eine Zeit des Wandels und der Trans-
formation in der Ägäis und in Anatolien verstanden werden, in der zahlreiche Innovationen ihre 
Ursprünge besitzen. Die von K. Bittel erwähnte „gemeinsame Wurzel“,2039 auf die alles zurück-
geht, lässt sich wohl in der Intensivierung regionaler und überregionaler Kontakte erkennen, wo-
durch Kommunikations- und Austauschsysteme beginnen konnten, sich zu entwickeln. Die daraus 
resultierende Existenzsicherung und die Zunahme von spezialisiertem Handwerk zeigt, dass sich 
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dürfte, und dies deutet zugleich soziokulturelle Veränderungen an. Diese dynamischen Entwick-
lungen bildeten letztlich die Basis für die Entstehung der protourbanen Zentren im 3. Jt. v. Chr.

2039 Bittel 1942.
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Summary

The 5th and 4th�@
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Anatolia and the east Aegean. Therefore, the focus of this study lies especially on this timeframe, 
based on the research at Çukuriçi Höyük, a tell settlement on the central western Anatolian coast-
line.

According to the Anatolian terminology, the considered period of time is termed ‘Chalcolith-
ic’. Referring to U.-D. Schoop,2033 this period can be subdivided into the Middle Chalcolithic, 
which covers the timeframe from 5500 to 4250 BC, and the Late Chalcolithic covering the time 
between 4250 and 3000 BC. In the east Aegean this period is termed ‘Late Neolithic’ following 
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named ‘Chalcolithic’ based on the emerging copper metallurgy. Especially these different chrono-
logical and terminological systems, which are partially used next to each other in one single area, 
essentially make the discussion of these periods more complicated.

The so far published synoptic studies dealing with the Chalcolithic in western Anatolia by 
U.-D. Schoop and B. Düring have shown that especially the western Anatolian coastal region 
lacks sites dating to the Middle and Late Chalcolithic.2034 Moreover, with exception of sites on 
Chios and Samos, the east Aegean islands and the Dodecanese has not been considered in the 
already published works. However, a glance on the neighbouring regions is essential for under-
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bouring regions were included in this study, originating at the central western Anatolian coastal 
region. The area of interest extends from Turkish-Thrace, the Marmara region and the Troad in 
the north to the Pisidian region in southwestern Anatolia. The eastern border is formed by the Po-
suk-Sakarya region, designated by U.-D. Schoop2035 and based on J. Seehers assumption that for 
the Late Chalcolithic a border between a western and eastern cultural area can be drawn east of 
Demircihüyük.2036 To the west, the east Aegean islands and the Dodecanese are included.

Although the focus of this work is set on the 4th millennium BC, originating at the excavations 
at Çukuriçi Höyük, the older Middle Chalcolithic sites of the 5th millennium BC are considered 
as well, because already during this time developments are detectable which are decisive for 
the following Late Chalcolithic. Detailed investigations on sites dating to the Middle and Late 
Chalcolithic in the area of interest revealed that 69 Middle and/or Late Chalcolithic sites have 
been investigated by small- or large-scale excavations so far. Especially the intensive research 
activities of the past ten years brought about new sites at the central western Anatolian coastal 
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be regarded as a desideratum. However, surveys conducted in this region show that sites dating 
to these periods exist.

For understanding the developments in western Anatolia and the neighbouring regions during 
the Middle and Late Chalcolithic, a prior synchronisation of the chronology and subsequently a 
discussion and assessment of the chronological position of the 69 sites is mandatory. Besides the 
fundamental study of U.-D. Schoop,2037 the absolute and relative chronological data of the new 
excavations within the area of interest were taken into account for this purpose. The chronological 
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BC have been recognised with a tendency of an earlier abandonment in the northern part of 

2033 Schoop 2005.
2034 Schoop 2005; Düring 2011a.
2035 Schoop 2005, 18, Fig. 1.1.
2036 Seeher 1987a, 63.
2037 Schoop 2005.
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the area of interest. However, several indications of settlement activities in the area of interest 
during the late 5th and the 4th millennia BC have been detected. For that reason, a general hiatus 
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recognised from the second half of the 4th millennium BC onwards.

The excavations conducted between 2011 and 2014 at Çukuriçi Höyük form the starting point 
for an initial intensive treatment of the developments during the 4th millennium BC in the coastal 
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BC. According to the author, the latest settlement ÇuHö Va already represents the beginning of 
the Early Bronze Age 1.

The oldest settlement of phase ÇuHö VII was surrounded by a huge ditch, for which a forti-
fying character can be assumed. The need of such an enclosure is indicated by extended burnt 
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ÇuHö VII–V. Due to the solid architectural structures as well as the intentional food storage, the 
remains of all considered settlement phases in this study underline the permanent character of the 
settlements. In this context, areas within the settlement of phase ÇuHö V were detected which 
indicate a communal storage of food. Comparisons regarding the four architectural types which 
have been attested in the phases of Late Chalcolithic Çukuriçi Höyük are interesting: rectangular 
buildings, elliptic or apsidal buildings, circular buildings and ‘stone row structures’. Apart from 
rectangular buildings, which show a supra-regional distribution, the other types are more com-
mon in the Aegean.

The pottery analysis has shown that different shapes (shallow bowls, deep bowls, jars, tripod 
cooking pots, neck vessels, narrow mouthed vessels, mugs, jugs, cheese pots and large storage 
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phase ÇuHö VII to V onwards. Nevertheless, a development is attested regarding the rims of shal-
low rolled rim bowls (SQ4) and bowls with a thickened and inside bevelled lip (S4K; Blegen A6 
type). Besides these rim shapes, rims showing a combination of both characteristics (S4Q-S4K) 
can be found in the assemblage of the phases ÇuHö VII to V. Therefore, a dynamic transformation 
process of the rim shapes during the last centuries of the 4th millennium BC seems to take place, 
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A6 type. Such a development is, moreover, attested by the occurrence of explicit Early Bronze 
Age shapes together with their decoration in the assemblage of subphase ÇuHö Va. The results of 
these typological studies are supported by the analysis of the fabrics. Interestingly, the results of 
the allocation of the different fabric types and their function resemble the results of the investi-
gated pottery of the Early Bronze Age settlement phase ÇuHö III conducted by M. Röcklinger.2038 
Therefore, it is possible to assume a general continuity for the pottery production from the Late 
Chalcolithic to the Early Bronze Age phases of Çukuriçi Höyük. Moreover, comparisons of the 
pottery shapes with assemblages of contemporaneous settlements within the area of interest also 
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the one hand, but on the other hand connections to the western Anatolia hinterland are recogniz-
able as well. Thus, both regional as well as supra-regional contacts must be assumed.
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Chalcolithic sites in the area of interest. Particularly evidence of specialised craft activities such 
as textile production and metallurgy within the settlement must be mentioned in this context. 
Especially the metallurgy will play a crucial role during the latter Early Bronze Age 1 settlement 
phases ÇuHö IV–III.

2038 Röcklinger 2015.
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Taking the analysed pottery from Çukuriçi Höyük and the previously performed chronological 
discussion into account, clear regional and supra-regional distribution patterns can be recognised 
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colithic. In that respect, especially the location of the sites of the 5th and 4th millennia BC at the 
coastal region of western Anatolia or along the river courses, providing access to the hinterland, 
is remarkable. This seems to imply particularly intensive contacts in the maritime region and on 
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for the 5th and 4th millennia BC. Besides different pottery shapes and decorations, technological 
aspects, for example the use of mats for the manufacture of pottery, also indicate supra-regional, 
trans-aegean contacts already during the 5th�@
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pressively attest the high degree of connectivity in the maritime region, whereby this region had 
already quite early functioned as a distributor of goods and also as a multiplier of knowledge.

One may assume that the formation and establishment of communication and exchange sys-
��@���������
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�������������
�����������@��������������@������������@����!����
���������
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struction technique of the architecture, evidence of intentional food storage and, thus, a calculated 
surplus production within the settlements are attested especially in the 4th millennium BC. It is 
also remarkable that the location of the Late Chalcolithic settlements is no longer restricted to the 
coastal region and along the waterways leading to the hinterland. Thus, settlements are detected 
also in the hinterland of the central western Anatolian coastal region. It seems that besides own 
subsistence strategies, the supply of the settlements in remote regions, including the hinterland of 
western Anatolia, was ensured by contacts. In consideration of a security of supply of the settle-
ments, it seems to be no coincidence that particularly during the 4th�@
�����
+@�������
�����
�-
cation of specialised craft activities, such as metallurgy and textile production, can be recorded.

The 5th and especially the 4th millennium BC can therefore be understood as a time of change 
and transformation in the Aegean and Anatolia, in which numerous innovations have their origins. 
The ‘joint root’ mentioned by K. Bittel,2039 which is responsible for all developments, is proba-
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��=���=q� ���� 
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communication and exchange systems could emerge. Hence, the resulting livelihood and the rise 
of specialised crafts show that besides material goods also technological knowledge was spread 
through these contacts and, moreover, socio-cultural changes were indicated at the same time. 
Finally, these dynamic developments form the basis of the emergence of the proto urban centres 
of the 3rd millennium BC.

2039 Bittel 1942.
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2033 Schoop 2005.
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2039 Bittel 1942.




